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Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Der Winter geht nun langsam 
seinem Ende zu und die Vorbo-

ten des Frühlings wecken unsere 
Freude am Erwachen der Natur in 
unserem schönen Ort. Wie Sie wis-
sen, fand die 59. Anton-Wallner-Ge-
dächtnisfeier heuer in Bruck statt.
Im Beisein unseres Landeshaupt-
manns und seiner Stellvertreterin, 
sowie vieler weiterer PolitikerIn-
nen unseres Bundeslandes, waren 
sämtliche 109 Schützenkompanien 
Salzburgs zum Festakt angetreten 
und ihr Vorbeimarsch mit dem be-
eindruckenden Fahnenmeer war 
für alle BesucherInnen dieser Feier 
ein besonderes Erlebnis.

Mein spezieller Dank geht an die  
GEORGISCHÜTZEN mit ihrem Ob-
mann EDER TONI, dem Haupt-
mann EDER KLAUS, sowie an den 
Ehrenhauptmann SCHARLER AND-
REAS und natürlich an alle Georgi-
schützen. Erstens für die perfekten  
SALVEN, die abgefeuert wurden 
und auch dafür, dass die Gedenk-
feier an den Freiheitskampf gegen 
napoleonische Truppen unter der 
Führung von Anton Wallner vor 
nunmehr 209 Jahren hervorragend 
organisiert war.

Der Frühling heißt für unsere Ge-
meinde, dass beschlossene Neu-
bau- und Sanierungsmaßnahmen 
natürlich jetzt in Angriff genommen 
werden.

Die Teilsanierung der VS St. Georgen 
kombiniert mit dem NEUBAU des 
Kindergartens auf dem Schulgelän-

de startet in den Osterferien. Ver-
bunden damit ist auch die notwen-
dige Dachsanierung der Volksschule 
St. Georgen und die Verlegung des 
Eingangsbereichs. Jedenfalls kön-
nen wir uns schon jetzt auf ein neu 
gestaltetes pädagogisches Zentrum 
für die drei- bis zehn- jährigen Kin-
der mit den daraus resultierenden 
Vorteilen freuen.

Im Brucker Schloßbad hat der lang-
jährige Pächter des Buffets seinen 
Vertrag gekündigt.
Erfreulicherweise fanden sich in 
kurzer Zeit neue Pächter, die das 
Buffet in bewährter Weise weiter 
betreiben werden.
Eine Thematik, zu der ich derzeit öf-
ter von BürgerInnen befragt werde, 
bzw. die auch in der Gerüchteküche 
die Runde macht, ist die Frage, wa-
rum die Gemeinde Bruck sich nicht 
am Hallenbadbau beim Woferlgut 
beteiligt hat.

In erster Linie geht mein Dank an 
die Familie Hofer, dass sie mit dem 
Hallenbadprojekt nicht nur ihren 
Betrieb aufwertet, sondern auch 
Bruck damit um einen Quanten-
sprung im Bereich Tourismus wei-
terbringt. 
Dass sich die Gemeinde weder fi-
nanziell, noch mit Sachleistungen 
daran beteiligt hat, liegt nicht am 
fehlenden Weitblick der Gemein-
devertretung (wie laut Gerüchten 
immer behauptet wird), sondern 
daran, dass sich die Gemeinde mit 
der Höhe des gewünschten jährli-
chen Zuschusses außerhalb des ge-
setzlichen Rahmens bewegt hätte. 
Um es ein wenig zu verdeutlichen 
könnte man um diese Summe allen 

unseren 402 SchülerInnen der VS- 
bzw. NMS jährlich eine Saisonkarte 
in der TAUERN-SPA KAPRUN finan-
zieren. Es gab daher einen Gemein-
devertretungsbeschluss, den dafür 
jährlichen Aufwand an Steuergeld 
NICHT tragen zu können.

Wie ich bei der letzten Bürgerver-
sammlung bereits angekündigt 
habe, ersuche ich möglichst viele 
MitbürgerInnen sich am „IDEEN-
WETTBEWERB“ für die zukünftige 
Gestaltung bzw. Verwendung des 
Stasny- Parkplatzes zu  beteiligen.

Ich freue mich schon jetzt auf alle 
einlangenden Vorschläge. Die Anre-
gungen (schriftlich oder per E-Mail) 
nimmt gerne unser auszubilden-
der Mitarbeiter, Herr WOLFGANG 
HUBER, entgegen. (Mailadresse:  
huber@bruck-grossglockner.at)

Abschließend lade ich Sie alle zur 
Auftakt-Veranstaltung „G`SUND UND 
FIT IN BRUCK“ am 07. April in der 
Sporthalle des Brucker Schulzent-
rums recht herzlich ein.

Einen wunderschönen Frühlingsbe-
ginn und ein ebensolches Osterfest 
wünscht euch

Euer Bürgermeister
Herbert Burgschwaiger

59. Anton Wallner Gedenkfeier
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Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Bruck gelangen für den Wirtschaftshof mit ehestmöglichem Dienstantritt 

nachstehende Stellen zur Ausschreibung:

Installateur/Installateurin                                      
Maler/Malerin

Anforderungsprofil:
•	 Abgeleisteter Präsenzdienst oder Zivildienst (bei männlichen Bewerbern)

•	 Abgeschlossene Berufsausbildung als Installateur bzw. als Maler

•	 EDV Kenntnisse von Vorteil

•	 Führerscheine der Klasse B, C und E (C und E können nachgeholt werden)

Aufgaben:
•	 Installateur: Betreuung, Kontrolle und Instandhaltung der gemeindeeigenen Wasserversorgungs-
	 anlagen sowie Gebäudeinstallationen

•	 Maler: Ausführung sämtlicher Malerarbeiten in den gemeindeeigenen Objekten, 
	 Allroundarbeiten bei Neubau und Sanierung

•	 Einsatzbereitschaft, Flexibilität, Teamfähigkeit und Bereitschaft zu Mehrleistungen

•	 Der Arbeitsbereich umfasst allgemeine Tätigkeiten im Wirtschaftshof,  
	 die je nach Arbeitseinteilung anfallen
	 (nicht ausschließliche Verwendung im Berufsbild Installateur und Maler)

Beschäftigungsausmaß: Vollbeschäftigung (40 Stunden) zzgl. Absolvierung von Bereitschaftsdiensten

Die Entlohnung erfolgt nach dem Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2001.

Bewerbung und Bewerbungsfrist:
BewerberInnen werden eingeladen, Ihr Ansuchen mit aussagekräftigen Unterlagen bis Freitag, 30.03.2018 
(Datum des Poststempels ist maßgebend) bei der Gemeinde einzureichen. 
Der Bewerbungsbogen „Aufnahme in den Gemeindedienst“ kann über die Homepage 
www.bruck-grossglockner.at abgerufen werden.

Diese Ausschreibung richtet sich gemäß GBG an Damen und Herren.

Der Bürgermeister
Herbert Burgschwaiger 

Gemeinde Großglocknerstraße
Bruck an der

Seit Jahresbeginn konnte ich 
schon bei einigen Veranstaltun-

gen mit vielen von euch plaudern 
und diskutieren. Es ging dabei oft 
um die Frage „Was macht unsere 
Gemeinde lebenswert?“
Herauskristallisiert haben sich eini-
ge Punkte, welche ich hier auflisten 
möchte:

•	 Angebote und Veranstaltungen
	 für Jung und Alt sollten 
	 vorhanden sein.

•	 Rahmenbedingungen zur 
	 Entwicklung des Vereinslebens 	
	 geschaffen werden.

•	 Nachhaltigkeit und Regionalität
	 bei jeder Projekt-Entwicklung 	
	 miteinbezogen werden.

•	 Arbeitsmöglichkeiten und 
	 leistbarer Wohnraum waren 
	 Thema.

•	 Soziale Angebote natürlich – 
	 und gewiss dürfen Sportmöglich-
	 keiten nicht fehlen.

•	 Auch eine sinnvolle und bedarfs-
	 orientierte Anbindung an öffent-
	 lichen Verkehr ist wichtig – 
	 gerade bei uns im ländlichen 		
	 Raum.

All das sind Herausforderungen für 
unsere Gemeinde. Und die wohl 
größte Herausforderung dabei ist 
- wie auch bei allen Vorhaben im 
Privatleben - das zur Verfügung ste-
hende Budget dabei nicht aus den 
Augen zu verlieren und sich selbst-
verständlich bei allem im gesetzli-
chen Rahmen zu bewegen.
Für mich heißt das:

•	 Prioritäten setzen.

•	 Kreative Konzepte erarbeiten.

•	 Parteiübergreifende Lösungen
	 finden.

•	 Und daran arbeiten wir in der 	
	 Gemeindevertretung.

Betrachtet man die Frage nach ei-
ner lebenswerten Gemeinde noch 
tiefgründiger, so werden auch noch 
weitere Faktoren sichtbar, wie zum 
Beispiel unsere Gemeinde als Hei-
mat erkennen und mit den Men-
schen hier im Ort in Kontakt sein.

So ein Tag war für mich auch der 
18. Februar: Ich durfte bei der  
59. Anton Wallner Feier dabei sein. 
Trotz eisiger Kälte werde ich diesen 
Tag in meiner Erinnerung bewahren. 

Ein Fest wie dieses werden wir in 
dieser Art in Bruck wohl kaum mehr 
erleben dürfen. Ich möchte mich 
bei allen Verantwortlichen für die 
hervorragende Organisation herz-
lich bedanken.

Was macht nun unsere Gemeinde 
lebenswert?
Ich lade euch alle ein, euch mit eu-
ren Fähigkeiten in der Ortsgemein-
schaft einzubringen, ganz gleich ob 
in einem Verein, einem Arbeitskreis 
oder direkt in eurer Nachbarschaft! 

Gemeinsam können wir einen ho-
hen Wohlfühlfaktor in unserer Ge-
meinde erreichen und erhalten.  
Eine Gelegenheit wäre schon die 
Arbeitsgruppe „Räumliches Ent-
wicklungskonzept“- mehr Info im 
anschließenden Bericht von GR Hel-
mut Haslinger.

Euch allen wünsche ich einen schö-
nen Frühling und ein frohes Oster-
fest im Kreise von Menschen, die 
ihr gerne um euch habt.

Eure Vizebürgermeisterin
Barbara Huber

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
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Wichtige Nachricht von unserer 

Moosalm! 

  

Wir eröffnen auch heuer wieder! Leider können 
wir bei der jetzigen Schneelage kein genaues 

Datum festlegen, aber eins ist sicher!!! Ab Mitte 
Mai 2018 sind wir wieder für euch da mit dem 
Highlight „Almfrühstück“ bei jeder Witterung 
und unserem „Ameisenweg und und und. Das 

wird wieder herrlich! Berge – Natur – nette 
Begegnungen – Gemeinsam bei UNS!  

Wir Freuen uns auf dich/euch 

Gertraud und ihr Team 

Die Kinder und Lehrer 
der VS St. Georgen 
wünschen allen ein 
fröhliches Osterfest!

Es war eine schöne Winterzeit, viel 
Schnee, klirrende Kälte, Schnee-

ballschlachten, Skifahren, ruhig 
werden und vielleicht so manchen 
Abend hinterm warmen Ofen mit 
Lesen oder Spiele spielen verbrin-
gen ... Aber jetzt wird’s Frühling. 
Die ersten Sonnenstrahlen wärmen 
nicht nur unsere Natur und lassen 
die Unmengen an Schnee schmel-
zen, auch Körper, Seele und Geist 
werden erwärmt. Langsam wird es 
an manchen Stellen schon grün und 
die ersten Frühlingsboten kommen 
zum Vorschein ... HERRLICH! 

Rückblickend möchte ich mich als 
Ausschussführende für Kultur und 
Bildung noch einmal ganz herzlich 
bei der Schützenkompanie St. Geor-
gen bedanken! Für ihre sehr ein-
drückliche und vor allem erstklassig 
organisierte 59. Anton Wallner Ge-
denkfeier. Ich war tief beeindruckt 
von so viel gelebter Kultur und es 
macht mich sehr stolz, dass diese 
Feier in Bruck/St. Georgen stattge-
funden hat. Danke an euch alle!

In der VS St. Georgen beginnen 
die lang ersehnten und vor allem 
dringend erforderlichen Reno-
vierungsarbeiten. Vieles ist in die 
Jahre gekommen und benötigt 
wohl überlegte Erneuerungen.  Am 
Montag, den 04.03. ,fand in der VS  
St. Georgen  eine Begegnung der 
ganz besonderen Art statt. LR 
Schwaiger war bei einer Präsentati-
on der Kinder des Projektes „Volks-
musik an den Schulen“ dabei und 
sprach seine große Begeisterung 
über die Darbietungen unserer Kin-
der aus. Auch konnte er unseren 
BGM Herbert Burgschwaiger nur 

beglückwünschen zur Renovierung 
der Schule. Auch über den Be-
schluss des Neubaues unseres Kin-
dergartens in St. Georgen zeigte er 
sich mehr als erfreut. Der Zeitpunkt 
für den Spatenstich rückt immer 
näher. In den Kindergärten wird 
fleißig gebastelt, gezeichnet und für 
Ostern die ersten Vorbereitungen 
getroffen. 

Es wird bunt und das dabei erklin-
gende Kinderlachen lässt unsere 
Herzen höher schlagen! Pläne für 
die Ferienbetreuung und die Erwei-
terung der Schulischen Nachmit-
tagsbetreuung auf 3 Gruppen lau-
fen auf Hochtouren. Mir ist es ein 
ganz besonderes Anliegen, dass die 
Kinderbetreuung in Bruck auf ge-
sunde und gute Beine gestellt wird. 
Es verlangt nicht nur der Zeitgeist 
eine gut funktionierende Kinderbe-
treuung in Bruck, sondern es sollte 
jeder Mutter – Familie ermöglicht 
werden, in Ruhe arbeiten gehen 
zu können, mit dem Gedanken, 
dass ihr Kind/er gut versorgt und 
aufgehoben ist/sind. Hier möchte 
ich gleich die Gelegenheit nutzen 
und mich einmal von Herzen bei 
den Hilfswerk - Mitarbeiterinnen  
Martina und Karin bedanken, für 
ihre tolle Arbeit, die sie täglich in 
der Nachmittagsbetreuung leisten 
– DANKE!!! 
Kulturell wird sich jetzt im Früh-
ling auch Einiges tun, hier bei uns 
in Bruck und St. Georgen. Unsere 
Trachtenmusikkapellen werden 
ihre Frühlingskonzerte zum Besten 
bringen. In Bruck am 01.04. und in  
St. Georgen am 21.04. 
Erstkommunionen, unser Georgi-
tag, kirchliche Feiertage, Maifeste 

– viele schöne Begegnungen mit 
euch, auf die ich mich schon sehr 
freue und wo ein gelebtes Mitein-
ander möglich wird. Austausch, Dis-
kussionen und vielleicht wird so wie 
im letzten Jahr der Raum geschaf-
fen für manche gute Idee, die man 
im Miteinander umsetzen kann.
Ich darf auch schon verraten, dass 
bereits ganz fleißig am neuen Feri-
enkalender gearbeitet wird und wir 
uns schon sehr freuen, wenn wir 
ihn den Kindern vorstellen dürfen.  
Viel Lustiges und Wunderbares war-
tet auf euch, dass kann ich schon 
versprechen.
Auch möchte ich euch alle herzlich 
einladen, die neuen Bilder, die seit 
Freitag, 09.03. im Gemeindeamt 
ausgestellt sind, anzuschauen. 
Mit einer sehr gelungenen Ver-
nissage hat die Künstlerin Maria 
Lemberger-Kurtz unter dem Motto 
„Bergblaucarmenrot“ ihre sehr gut 
besuchte Ausstellung eröffnet. 
Alle Kunstinteressierten möchte ich 
gerne auffordern, ihre E-mail Ad-
resse im Gemeindeamt bei Martina 
Nielson bekannt zu geben, damit 
sie zeitgerecht eine Einladung zu 
den zukünftig stattfindenden Aus-
stellungen erhalten. 

Nun wünsche ich euch eine geseg-
nete, bunte und fröhliche Osterzeit!

Herzlichst eure 
GR Dipl. Heb. Claudia Huber 

Frühling wird‘s ...
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Die Gartenexperten Anni und 
Josef Mayr verraten uns ihre 

bewährten Tipps für Erdmischung, 
Bepflanzung, Schnitt, Düngung und 
automatische Bewässerung.

In einer farbenprächtigen Multime-

dia-Präsentation werden 
alt-bewährte und neue 
Blumensorten und Kräu-
ter für Balkon und Terras-
se vorgestellt. Jeder Zuhörer 
bekommt ein Gartenmagazin 
und ein interessantes Skrip-
tum als Gedächtnisstütze!
Die Mitglieder des Aus-
schusses für Wirtschaft und 
Tourismus hoffen, unseren 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern mit die-
ser Einladung eine kleine 
Freude bereiten zu können. 

Wir danken vielmals für alle Bemü-
hungen zur Verschönerung unseres 
Ortsbildes!

Besonderer Dank gilt auch den Re-
ferenten, die diesen Vortrag speziell 

für unsere Gemeinde kostenlos und 
somit „budgetschonend“ halten.

Blühende Gärten und blumenge-
schmückte Häuser sind die schöns-
te Visitenkarte unseres Dorfes! 
Uns allen wünsche ich ein gutes 
Gartenjahr mit vielen Nützlingen, 
wunderschönem Wuchs und rei-
cher Ernte!

Eure Gemeinderätin
Maria Hutter

Aus dem Ausschuss „Wirtschaft und Tourismus“

EINLADUNG ZUM VORTRAG
„Blühende Terrassen und Balkone“ am Donnerstag, 12. April, um 19 Uhr

im Ausstellungsraum der Schulen Bruck

Geschätzte Brucker 
Bürgerinnen und 
Bürger!

Wie bereits mehrfach angekün-
digt, arbeiten wir für unsere 

Gemeinde am neuen räumlichen 
Entwicklungskonzept.

•   Grunddaten,

•   Bestandsaufnahmen sowie 

•   ein genereller Rahmen

wurden in den letzten Monaten 
erstellt. Die gemeindeinterne Ar-
beitsgruppe mit Ortsplaner und 
Raumordnungsabteilung des Lan-
des tagte mehrmals - intensiv und 
konstruktiv.

Nun wird als nächster Schritt ein 
Brucker „Bruttoplan“ (so lautet der 
Arbeitstitel) erstellt. Hier werden 
alle raumplanerischen Ideen und 
Wünsche eingetragen. In diesem 
Zusammenhang erachten wir die 
Mithilfe durch Bürgerbeteiligung 

als unbedingt notwendig. Wir er-
suchen alle - ob Grundeigentümer, 
Wirtschaftstreibende oder interes-
sierte BürgerInnen um die Bekannt-
gabe ihrer Vorstellungen in dieser 
Sache.

Das Räumliche Entwicklungskon-
zept, kurz REK, soll für lange 25 Jah-
re grundsätzliche Gültigkeit haben. 

Die ersten zehn Jahre nach Inkraft-
treten ist es überhaupt kaum än-
derbar. 

Es hat somit Einfluss auf eine ganze 
Generation von uns Gemeindebür-
gern. 

Entsprechend wichtig sind auch die 
Meinungen und Visionen der jun-
gen Bevölkerung unserer Gemeinde 
für diese Entwicklungsgrundlage.

Wir ersuchen um die Bekanntgabe 
von Widmungsabsichten, Wohn-
baulandwünschen, Gewerbege-
bietsausweisungen und/oder Flä-
chenfreihaltungen:

Termin: 
Da die nächsten Sitzungen und 
Schritte bereits fixiert sind, freuen 
wir uns auf Anregungen bzw. Mitar-
beit bis zum Freitag, 6. April 2018.

Kontakte:
Bauamtsleiter Mario Zöggeler, Tel: 
06545/7207-21, E-Mail: Zoeggeler@
bruck-grossglockner.at oder Obmann 
Raumordnungsausschuss Helmut  
Haslinger, Tel: 0664/1528798, E-Mail: 
fam.haslinger@sbg.at

Ich hoffe auf ein gemeinsames Kon-
zept für eine positive Entwicklung 
unseres Ortes!
		

Euer Gemeinderat
Helmut Haslinger

Räumliches Entwicklungskonzept

Gutbürgerliche und internationale Küche  |  Sonnenterrasse - Biergarten
Spielplatz  |  E-Bike Verleih  |  Frühstücksbuffet € 8,95,- pro Person

Küche täglich durchgehend geöffnet

Gasthof Post (gegenüber Bahnhof) | Raiffeisenstraße 27 | Bruck an der Glocknerstraße
Tel.: +43 (0)6542 47334 | www.gasthofpost-bruck.at
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Am Dienstag, den 13. März, 
durften unser Bürgermeister 

Herbert Burgschwaiger und ich bei 
der Firstfeier des gemeinsamen 
Projekts von Caritas, Heimat Öster-
reich und der Gemeinde Bruck teil-
nehmen. 

Ein wunderbares 
Projekt im Caritas 
Dorf St. Anton 
wurde mit dem 
Projekt „Betreutes 
Wohnen“ für un-
sere Mitmenschen 
geschaffen. 

Auch wird uns mit 
diesem voraus-
schauenden Projekt 
wieder ganz klar 
vor Augen geführt, 
dass unser aller 
Lebenserwartung 
im Ansteigen ist. 

Derzeit haben wir 21 Mitmenschen 
in Bruck, die ein Ansuchen auf „Be-
treutes Wohnen“ gestellt haben. 

Daher war und ist es unserem  
Bürgermeister Herbert Burgschwaiger 
ein großes Anliegen, dieses Pro-
jekt zu realisieren und sich auch 
in Zukunft nicht zu verschließen, 
sich weitere Gedanken um das Äl-
terwerden unserer Gesellschaft zu 
machen. Wir danken allen, die mit-
geholfen haben, dieses Projekt zu 
verwirklichen.

Noch ein paar Eckdaten:

Baubeginn:  	 Herbst 2017

Firstfeier: 	 März 2018

Geplante 
Fertigstellung: 	Herbst 2018 

Es werden 18 Wohneinheiten er-
richtet. Davon 15 Wohnungen mit 
je 50 m2 und 3 Wohnungen mit  je 
64 m².

Unser Bürgermeister Herbert Burg-
schwaiger und wir wünschen allen 
Mitbürgern, die im Herbst diese 
tolle Anlage beziehen werden, viel 
Freude und schöne Stunden in ih-
rem neuen Zuhause.

Eure Geinderäte 
Patrick Seiwald

Günther Schrott

Zukunftsdenken in Bruck wird realisiert

An der Südostecke der beste-
henden Volksschule wird ein 

eingeschossiger, L-förmiger Kin-
dergarten angebaut. Er umfasst 
neben den erforderlichen Ne-
ben- und Personalräumlichkeiten  
2 Gruppenräume, einen Bewe-
gungsraum sowie einen Raum für 
eine Krabbelgruppe. 

Die große Freispielfläche ist an der 
Ostseite des Neubaus vorgesehen. 
Der Kindergarten wird entspre-
chend der Zielsetzung der e5-Ge-
meinde Bruck im klima:aktiv Stan-
dard (Bronze) errichtet.
Die bestehende Volksschule wird 

erdgeschossig zu einem barrie-
refreien Gebäude umgebaut. Die 
Stufen beim Windfang werden ab-
gebrochen und die ganze Eingangs-
zone samt Garderobe, Sanitär- und 
Büroräume werden neu gestaltet. 
Durch den Umbau werden auch die 
erforderlichen Brandschutzmaß-
nahmen erfüllt. 

Die sanierungsbedürftige Dachein-
deckung wird zur Gänze erneuert 
und durch eine Photovoltaikanlage 
ergänzt. Im Obergeschoss werden 
neue Sanitärräume errichtet, so-
wie ein Flur zwischen der Bibliothek 
und Werkraum. 

Durch eine neue Öffnung an der 
Südfassade wird eine Verbindung 
zwischen dem Schulgebäude (Flur) 
und der Dachterrasse (Flachdach 
Kindergarten) geschaffen.

Mit den Bauarbeiten wird in der 
Karwoche, am 26. März 2018 be-
gonnen und mit Beginn des Schul-
jahres 2018/19 können Schule und 
Kindergarten in Betrieb gehen. 

Mit Beginn des Baus wird eine Info-
tafel in Bereich der VS St. Georgen 
aufgestellt!

Neubau Kindergarten & Umbau Volksschule St. Georgen

Klasse

Klasse

Klasse

Klasse

Lehrmittel

Mehrzweckhalle

Gruppe 1

Bewegungsraum Krabbelgruppe

Gruppe 2

AR

WI, DU, WC

Büro

Personalraum

Vorratsraum B-WC

Speiseraum | Küche

Vorraum

Direktor

Lehrer

Garderobe

Terrasse

AR

Windfang

P-WC

Halle | Garderobe WCVorplatz

AR

Abst.

WC

Abstellraum

WC Lehrer

WC-Mädchen

WC-Knaben

B-WC

Spielplatz

AR
Galerie

Galerie

ziviltechniker-gmbh

Ansicht West

Ansicht Süd

Ansicht Ost

Grundriss EG
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Von Staatschefs und Ministern 
medienwirksam unterzeichne-

te internationale Übereinkommen 
für den Klimaschutz helfen nichts, 
wenn sie nicht an der Basis umge-
setzt werden. Schon vor 28 Jahren 
hat Bruck ein Biomasseheizwerk 
zur Versorgung öffentlicher Gebäu-
de errichtet, viele weitere Projekte 
folgten, schließlich 2016 der Beitritt 
zum Landes-Programm für energie-
effiziente Gemeinden und Grün-
dung des e5-Teams. Vom Salzbur-
ger Institut für Raumordnung und 
Wohnen (SIR) durch Peter Stiegler 
bestens betreut, gelang es der Ge-
meinde Bruck, eine Reihe von ener-
getisch wichtigen Projekten zu ver-
wirklichen: Trinkwasserkraftwerk 
Photovoltaikanlagen auf Kläranlage 

und (geplant) am Senio-
renwohnhaus – Thermi-
sche Sanierung des Ge-
meindeamtes, reduziert 
Heizenergieverbrauch 
um 2/3 – Klimaaktiv-Stan-
dard beim Kindergarten 
St.Georgen – LED-Stra-
ßenbeleuchtung – Ther-
mografieaktion (Wärme-
bilder zeigen Energieverluste an 
Gebäudehüllen) - Dienstfahrten der 
Gemeinde mit dem E-Fahrzeug. 

Bei der Auditierung durch externe 
Experten und Expertinnen wurde 
das alles positiv bewertet. Im Rah-
men der 20-Jahr-Feier des Landes-
programms für energieeffiziente 
Gemeinden im ORF-Landesstudio 

Salzburg wurde die Auszeichnung 
„eee“ am 20.02.2018 von LR Josef 
Schwaiger überreicht.                                                        	

Im Bild von links: AL Fritz Voglreiter, 
LR Josef Schwaiger, GV Sissi Dick, 
Gotthard Dick, GV Heinz Schmidt, 
Josef Huber künftiger e5-Beauf-
tragter, Johann Gratz e5-Teamleiter, 
BGM Herbert Burgschwaiger, Hel-
mut Strasser SIR Projektleitung 

Bruck ist Mitglied der Klima & Energiemodellregion (KEM)

INFOPOINT für Bruck an der Glocknerstraße & Pinzgau

2018 geht in Bruck an der Groß-
glocknerstraße das neue gemein-

deübergreifende Informationssys-
tem in Betrieb.

Die Gemeinde installiert an der Au-
ßenfassade beim Eingangsbereich 
zum Gemeindeamt einen multime-
dialen Infopoint mit freiem Internet-
zugang (siehe Foto). Das neue Bür-
gerinformationssystem steht allen 
BürgerInnen und Gästen kostenfrei 
zur Verfügung. Die Informationen 

des neuen Bürgerinformationssys-
tems mit dem Projektnamen „Ge-
meindeausstellung Bruck – Infopoint 
Pinzgau“ sind lokal, regional und 
überregional gestaltet und können 
im Pinzgau und im Land Salzburg 
an Infopoints und über die Home-
page der Gemeinde www.bruck-
grossglockner.at abgerufen werden: 
Nachstehend einige Bereiche, über 
die Sie sich beim Infopoint informie-
ren können:

•	 Aktuelle Nachrichten und Ver-
	 waltung der Gemeinde 
	 (E-Government) mittels Zugriff 
	 auf: www.bruck-grossglockner.at
•	 Firmenindex lokal/regional/über-
	 regional (Gewerbe, Handwerk, 
	 Dienstleister, Rechtsberatung, 
	 Handel, Gesundheit, Gastro-
	 nomie u. Vermieter, etc.),

•	 Suchfunktion nach Firmen und 
	 Tätigkeiten über Suchbegriffe,
•	 Versand von E-Mails,
•	 Kostenfreie Internet-Nutzung 
	 (mit aktiviertem Jugendschutzfilter),
•	 Orientierung mittels Ortsplan,
•	 Geschichtliches, Veranstaltungen
	 und Vereine,
•	 Tageszeitungen, 
	 aktuelle Wetterdaten,
•	 Notdienste, Notrufnummern, u.v.m.

Die Firma Infopoint PlanungsgmbH 
ist für die Information und Datenan-
bindung der Betriebe zuständig und 
wird sich mit den Betrieben in Ver-
bindung setzen.

Ihr Ansprechpartner: Benjamin Malzl 
0664–22 65 319 office@infopoint-
planung.at

Die Gemeindevertretung hat am 
11.12.2017 die Verlängerung der  

Mitgliedschaft bis 2020 einstimmig 
beschlossen. Bruck war auch schon 
von 2014 – 2017 dabei und hat dar-
aus großen Nutzen gezogen.  Bei der 
Gemeinderatssitzung  am 26.02.2018 
präsentierte sich die Klima und 
Energiemodellregion Energie-Reich 
(Oberpinzgau+Bruck) den Gemein-
devertretern. Bruck, eine aktive e-5 
Gemeinde, bewies mit dieser Mit-
gliedschaft einmal mehr ihr Engage-
ment für Nachhaltigkeit und Klima-
wandel.
Die KEM Energie-Reich Oberpinzgau 
wird getragen durch den Regional-
verband Oberpinzgau und Bruck. Die 
österreichischen Klima- und Energie-
Modellregionen sollen Vorbilder für 
andere Regionen sein und streben in 
Abstimmung mit den Klimazielen von 
Paris wie auch dem Energie Master-
plan des Landes Salzburg langfristig 
einen kompletten Ausstieg aus der 
fossilen Energie an. Gemeinsam mit 
den Partnern aus der Region werden 
Projekte in den Bereichen erneuer-
bare Energie, Bewusstseinsbildung, 
Reduktion des Energieverbrauchs, 
nachhaltiges Bauen, Mobilität, Land-
wirtschaft, … umgesetzt.
Zum konkreten Angebot der KEMs 
für die Gemeinden zählen u. a. fol-

gende Punkte:
•	 Erstberatung bei energierelevanten 
 	 Baumaßnahmen wie Photovoltaik,
	 Dämmung, Solar, ... kostenlos
•	 Gute Vernetzung mit Förder-
	 stellen des Landes  und des 
	 Bundes (Klimafonds, Umwelt-
	 service, Energie-beratung, 
	 Rad-Förderstelle, Klimaaktiv 
	 mobil, ...
•	 Kontakt mit den Pinzgauer 
	 Energieberatern
•	 PR-Arbeit und Unterstützung 
	 (Bewerbung, Teilnahme, Ver-
	 mittlung von Vorträgen etc.) 
	 bei klimarelevanten 
	 Veranstaltungen in Bruck
•	 Mit-Finanzierung regionaler 
	 Klimaschutzprojekte und 
	 Veranstaltungen
•	 exklusiven Schulungen
•	 Unterstützungen und Förder-
	 ungen durch Klimafonds und 
	 weitere Förderstellen

Für 2018 gibt es bereits ein breites 
Programm, das auch die Gemeinde 
Bruck mit einschließt und zu 		
dem Brucker BürgerInnen herzlich 
eingeladen sind:
•	 Nachhaltigkeitstag regionaler
	 Garten am 18.05. in Hollersbach
•	 Nachhaltigkeitstag Wald und 
	 Waldbewirtschaftung am 25.05. 

	 im Seminarzentrum Felbertal
•	 Teilnahme an der IONICA, 
	 21. - 24.06. in Zell am See rund 
	 um Elektromobilität
•	 Teilnahme am E-Day Wald, 
	 20.07., mit einem Schwerpunkt 
	 E-Bikes
•	 November: Klimagipfel 
	 „Zukunft des alpinen Tourismus“ 
	 am Kitzsteinhorn
•	 Unternehmerbrunch 
	 (Steuervorteile durch nach-
	 haltiges Wirtschaften z.B.:
	 E-Fahrzeuge)

Zu den neu gestarteten oder auch 
weitergeführten Projekten zählen: 
„Genuss-Reich Nationalpark Hohe 
Tauern“ (ein Förder- und Bildungs-
programm für regionale Produkte 
unter geplanter Miteinbeziehung 
der Landwirtschaftsschule Bruck), 
„Pinzgau bewegt“ (Gemeinden 
werden e-mobil), Schulprojekt mit 
Landwirtschaftsschule Bruck und die 
Organisation des Schulworkshops 
„Coole Kids für prima Klima“ für die 
örtlichen Schulen.
Weitere Infos bzw. Kontakt bei allen 
Fragen rund um das Thema Energie-
sparen, Klimawandel: Mag. Susanne 
Radke, Tel. 0664 2400195, kem@na-
tionalparkregion.at

„eee“ Auszeichnung für energieeffiziente Gemeinde Bruck
(Bild: Franz Neumayr LMZ 20.2.2018)
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Die Sonne ist unsere unerschöpf-
liche Energiequelle. Wie lange 

muss sie scheinen, um den gesam-
ten Weltenergiebedarf zu decken? 
Dazu gibt es unterschiedliche Anga-
ben. Eine davon ergibt die 9.400-fa-
che Energiemenge.  Das heißt: Die 
Sonne deckt in 56 Minuten unseren 
gesamten jährlichen Weltenergie-
bedarf,  die übrigen 8.759 Stunden 
scheint sie zur Freude. Freude hat 
auch jeder, der die Sonnenenergie 
nutzt, sei es thermisch oder elekt-
risch.
Bei einer thermischen Solaranla-
ge wird die Sonneneinstrahlung in 
Wärme umgewandelt, bei einer PV- 
Anlage in elektrischen Strom. 
Eine thermische Anlage wird ver-
einfacht als „Solaranlage“ bezeich-
net,  eine elektrische als „Photovol-
taikanlage“.
Der Wirkungsgrad gebräuchlicher 
Solarzellen zur Stromerzeugung 
liegt zwischen 14 % und 22 %.  Na-
türlich gibt es welche, die darunter 
und andere, die darüber liegen. 
Warmwasser- Flachkollektoren er-
reichen je nach Bauart einen Wir-
kungsgrad von etwa 65 – 80 %.  
Allerdings ist der Wirkungsgrad bei 
der Sonnenenergienutzung nicht so 
bedeutend, weil die nicht genutzte 
Sonnenenergie (anders als bei Ver-
brennungsvorgängen bei Motoren 

oder Heizungen) keine Schadstoffe 
verursacht. Sonnenenergienutzung 
ist immer schadstofffrei.

Der Brucker Solarexperte Hans 
Hauser hat reichlich praktische Er-
fahrung  mit Solarenergienutzung. 
Er zeigt hier auf eine thermische 
(links) und eine elektrische (rechts) 
Anlage und verweist darauf, dass 
beide Nutzungen sinnvoll sind. 
Mit Solarstrom zu heizen ist aber 
nicht anzustreben.           

Und wofür soll ich mich entschei-
den?  Für eine Solaranlage oder 
eine Photovoltaikanlage?	
Das hängt von den individuel-
len Gegebenheiten ab. Aber bei 
Wohnhäusern und Wohnungen ist 
der Wärmebedarf für Warmwas-
ser und Heizung üblicher Weise 
um etwa das 4 bis 5-fache höher 
als der Strombedarf. Daher ist es 
wirtschaftlich naheliegend, den 
Wärmebedarf mit einer – bezogen 
auf die erzeugte Energieeinheit – 
günstigeren Solaranlage zu decken.  
Selbstverständlich soll der Wärme-
bedarf zuerst durch Dämmung re-
duziert werden.
Mit einer Photovoltaikanlage Strom 
zu erzeugen, um damit das Brauch- 
oder Heizungswasser zu erwärmen 
ist nicht zielführend, weil gerade im 

Winter die Sonnenscheindauer zu 
kurz ist und Strom für andere Ver-
wendungen im Haushalt sinnvoller 
eingesetzt werden kann. Daher soll 
immer vorher geprüft werden mit 
welcher Anlage am effizientesten 
der Energiebedarf reduziert wer-
den kann.
Übrigens fördern, das Land Salz-
burg und die  Gemeinde Bruck so-
wohl die Errichtung einer Solar- als 
auch einer Photovoltaikanlage mit 
einem Direktzuschuss. 
Gemeindevertreter DI Johann Gratz, 
e5-Teamleiter 				  
					   
				  
	
				  

	

Gemeindevertreter

Solaranlage – aber welche? 
Sonnenenergie ist gratis - nutzen wir sie!

 

 
Krankentransporte (alle Kassen)

Der Tourismusverband 
Bruck – Fusch 
informiert:

Nachdem sich eine sehr gute, 
schneereiche Wintersaison 

2017/2018 langsam zu Ende neigt, 
möchten wir uns bei allen Betrie-
ben für die gute Zusammenarbeit 
bedanken und wünschen eine er-
holsame „Zwischensaison“. 

Der Glocknerkönig als unsere erste 
Veranstaltung im Jahreskreis, findet 
heuer am Sonntag den 3. Juni statt. 
Der Start ist wie jedes Jahr um 7.00 
Uhr, wobei eine neue Wertung „UL-
TRA“ neben Classic, Light und E-Bike 
von Bruck auf die Edelweißspitze 
führt.

Im Sommer finden wieder die sehr 
beliebten „Rund uman Brunn“  
Feste  - 14. Juni 2018, 19. Juli 2018,  
23. August 2018 und 13. September 
2018 - gemeinsam mit der Gemein-
de Bruck statt: Beginn ist jeweils um 
17:00 Uhr. 

Jeder der einen Stand, ob kreativ, 
kulinarisch oder handwerklich ma-
chen möchte, ist herzlich willkom-
men. 

Die Kosten pro Veranstaltung für 
Marktstand bzw. Markstand/Hütte 
ohne Ausschank belaufen sich auf 
€ 30,00, pro Marktstand/Hütte mit 
Ausschank auf € 80,00 pro „Rund 
uman Brunn“ Veranstaltung inkl. 
(Strom, Beleuchtung und Auf- und 
Abbau). Bei Interesse bitte Anmel-

dung bei: Touristinfo 06545/7295 
oder per E-Mail: koessler@gross-
glockner-zellersee.info

In den Sommermonaten sind wie-
der unsere fleißigen Wegarbeiter 
unterwegs. 
Gemeinsam mit der Gemeinde 
Bruck kümmern sich Markus und 
Anne um die Instandhaltung der 
Wege, verschönern die Rastplätze 
und statten besondere Orte mit su-
per Holzliegen aus. 

Gerne werden diese Wege von Gäs-
ten und Einheimischen gleicher-
maßen genutzt. Wir freuen uns auf 
einen schönen Sommer und hoffen, 
dass unsere Infrastruktureinrich-
tungen wieder gut und viel genutzt 
werden. 

Bi
ld

 G
ra

tz
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English is fun! – Fremdsprachen-
frühförderun

Laut wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen sind die ersten sechs Lebens-
jahre bei Kindern die beste Zeit, 
um Fremdsprachen fließend und 
akzentfrei zu erlernen. Die Kinder 
können das Klangbild einer Sprache 
mühelos aufnehmen und wiederge-
ben. Diese Phase der besonderen 
Sprachlernfähigkeit möchten wir im 
Kindergarten Bienenschwarm nut-
zen. Unsere Kinder erlernen eng-
lische Lieder, Sprüche, Reime und 

Spiele, wobei alle Sinne angespro-
chen werden. Für zusätzliche Mo-
tivation sorgt unsere Handpuppe 
„Jenny from England“, die regelmä-
ßig unsere Schulanfänger besucht 
und ausschließlich Englisch spricht.

Auf komplizierte Erklärungen und 
Übersetzungen wird verzichtet. 
Englische Wörter werden mit Bewe-
gungen und Anschauungsmaterial 
bzw. Bildern verbunden, was den 
Kindern das Erlernen erleichtert. 
So wachsen sie spielerisch, zwang-
los und mit viel Spaß in die engli- 

sche Sprache hinein, entwickeln ein 
Gefühl für die Sprachmelodie und 
legen den Grundstein für den Eng-
lischunterricht in der Schule!

Kindergarten BIENENSCHWARM

    Unsere Zähne – Wahre Helden!

 
Gesunde Ernährung bedeutet auch zahnfreundliche Ernährung.  

Deshalb ist es wichtig, Kinder frühzeitig dafür zu sensibilisieren, was für unsere 
Zähne gut und weniger gut ist. 

Bei unserem kleinen Spiel müssen die Kinder einmal nachdenken:  

WAS IST GESUND/UNGESUND FÜR MEINE ZÄHNE. 

 

Yoga „Namaste“ 
Vor kurzem durften unsere Spatzen einen Ausflug in die Yoga- Welt mit der  

Kinder- Yogatrainerin Anita Rasser machen und sie waren mit viel Freude dabei! 

Die Kosten dafür übernahm das Projekt Gesunder Kindergarten, bei dem uns 
alle Eltern mit ihrem Jahresbeitrag unterstützen! 
  

              

AUCH WIR SIND DABEI! 
 

Durch unser Neues Projekt „ GESUNDER KINDERGARTEN“ wollen wir uns mit 
den Kindern bewusster mit den Themen GESUNDE ERNÄHRUNG und 
BEWEGUNG auseinandersetzen und gemeinsam die Welt der Gesundheit 
erforschen! 

Wellness und Entspannung im Kindergarten 
Spatzennest! 
Am ersten März war es endlich soweit: die Zeit ist gekommen es uns richtig gut 
gehen und uns verwöhnen zu lassen, unser Wellnesstag mit folgenden Bereichen 
fand statt: 

 Massagegeschichten 
 Motorikspiele 

 
 Kneipp- und Fußbäder 
 Ruhe und Entspannungsraum 
 Fußtastweg 
 Gesunde Jause 

Die Kinder durften frei entscheiden und konnten herausfinden, was Ihrem 
Körper gut tut und was sich angenehm anfühlt. 

 

AUCH WIR SIND DABEI! 
 

Durch unser Neues Projekt „ GESUNDER KINDERGARTEN“ wollen wir uns mit 
den Kindern bewusster mit den Themen GESUNDE ERNÄHRUNG und 
BEWEGUNG auseinandersetzen und gemeinsam die Welt der Gesundheit 
erforschen! 

Wellness und Entspannung im Kindergarten 
Spatzennest! 
Am ersten März war es endlich soweit: die Zeit ist gekommen es uns richtig gut 
gehen und uns verwöhnen zu lassen, unser Wellnesstag mit folgenden Bereichen 
fand statt: 

 Massagegeschichten 
 Motorikspiele 

 
 Kneipp- und Fußbäder 
 Ruhe und Entspannungsraum 
 Fußtastweg 
 Gesunde Jause 

Die Kinder durften frei entscheiden und konnten herausfinden, was Ihrem 
Körper gut tut und was sich angenehm anfühlt. 

 

    Unsere Zähne – Wahre Helden!

 
Gesunde Ernährung bedeutet auch zahnfreundliche Ernährung.  

Deshalb ist es wichtig, Kinder frühzeitig dafür zu sensibilisieren, was für unsere 
Zähne gut und weniger gut ist. 

Bei unserem kleinen Spiel müssen die Kinder einmal nachdenken:  

WAS IST GESUND/UNGESUND FÜR MEINE ZÄHNE. 

 

Yoga „Namaste“ 
Vor kurzem durften unsere Spatzen einen Ausflug in die Yoga- Welt mit der  

Kinder- Yogatrainerin Anita Rasser machen und sie waren mit viel Freude dabei! 

Die Kosten dafür übernahm das Projekt Gesunder Kindergarten, bei dem uns 
alle Eltern mit ihrem Jahresbeitrag unterstützen! 
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Ferialjob Ein herzliches Dankeschön 

Altpapiersammelcontainer

Wir suchen in den Monaten Juni – September 2018 
FerialpraktikantInnen für unseren Wirtschaftshof.
Du bist ein handwerklich geschickter, junger 
Mensch, liebst die frische Luft und bist körperlich 
fit, dann bist du bei uns richtig. Zu deinen Arbei-
ten zählen viele verschiedene Aufgaben wie mä-
hen, Hecken schneiden, Unkraut zupfen, Mülleimer 
leeren und viele verschiedene Tätigkeiten im Wirt-
schaftshof.
Bei Interesse bitte unseren Bewerbungsbogen (fin-
dest du auf der Homepage) ausfüllen und bei der 
Amtsleitung abgeben. BewerberInnen mit Wohn-
sitz in der Gemeinde Bruck genießen (bei sonst 
gleichen Voraussetzungen) gegenüber BewerberIn-
nen aus anderen Gemeinden den Vorzug. 
In der Verwaltung werden dieses Jahr keine Ferial-
praktikantInnen aufgenommen.

Trotz erhöhter Abfuhrinterval-
le stellen wir nach wie vor fest, 

dass die Papiercontainer unserer 
Sammelstellen laufend überquel-
len. Der Grund hiefür ist, dass in 
großer Anzahl Kartonagen in den 
Papiercontainern entsorgt werden. 
Bitte beachten Sie, dass in unse-
ren Papiersammelcontainern aus-
schließlich folgende Altpapierarten 
entsorgt werden dürfen:

•   Zeitungen und Illustrierte

•   Schreibpapier

•   Bücher und Hefte

•   Prospekte und Kataloge

•   kleine Kartons (nur gefaltet)

Alle großen Kartonagen sind in den 
Recyclinghof zu bringen. 

Ein „Herzliches Dankeschön“ergeht an die Familie 
Flatscher Alois, die sich in der heurigen Wintersai-
son hervorragend um unseren Eislaufplatz geküm-

mert hat und diesen ehrenamtlich betreut hat.

Vielen, vielen Dank dafür!!

Dieser ist für Sie geöffnet:

•   Montag von 13:00 bis 18:00 Uhr
•   Donnerstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
•   jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 8:00 bis 11:00 Uhr

Der Bürgermeister

Am Samstag, den 10.03.2018, 
wurde vom Karateverein Shoto-

kan Lora Zell am See  & Bruck  der 
1. Salzburgcup in der Turnhalle in 
Bruck organisiert.

Es starteten 6 verschiedene Vereine 
aus dem Land Salzburg. Der Verein 
Karate Lora erreichte 6x Gold, 10x 

Silber und 15x Bronze. Gold ereich-
ten: Alyia Gassner   U12, Natasa No-
vicic U14, Schmid Thomas, Luidolt 
Julian, Flieder Christoph Team U 12, 
Bytyqi Londressa U8, Pavic Ilija SEN. 
Und Oraishi Zabilah Kumite SEN.

Afrim Aliji bedankt sich sehr herz-
lich bei der Gemeinde in Bruck für 

die Unterstützung, sowie bei allen 
Sponsoren, ganz besonders beim 
Hotel Austria in Saalbach. 

Vielen Dank auch an alle Eltern und 
freiwilligen Helfer, ohne die der rei-
bungslose Ablauf nicht stattfinden 
hätte können.

Karate 1. Salzburg Cup 2018

Am Samstag den 03. Februar 
2018 wurden die Turniersport-

ler vom Karateverein Lora von den 
Sponsoren Autohaus Hollin Hinter-
glemm und Hotel Austria Hinter-
glemm mit neuen Vereinsjacken 
überrascht. Die Sportler nahmen 
die Jacken mit ihrem Vereinslogo 
und den Logos der Sponsoren mit 

großer Freude in Empfang! Auch 
die Trainer und Coaches wurden 
mit der modischen Jacke ausge-
stattet, um den Verein so besser 
repräsentieren zu können.  Der Ka-
rateverein Lora möchte sich  sehr 
herzlich bei den Sponsoren Roland   
Hollin (Autohaus Hollin) und Hollaus 
Alfred (Hotel Austria) bedanken! 

Durch ihre großzügigen Spenden 
kann der Verein Shotokan Lora jetzt 
noch einheitlicher und stärker bei 
den Meisterschaften auftreten. 
Die Jacke soll auch als Ansporn die-
nen, um noch fleißiger und härter zu 
trainieren und viele Medaillen  und 
Erfolge für den Karaeverein Lora er-
reichen zu können.

Turniergruppe Karate Lora bedankt sich bei 
den Sponsoren für die neuen Vereinsjacken
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Zum 80igsten Geburtstag von 
Fred Leiner gab es just am „Tag 

der Frauen“ ein schönes Fest. Für 
eine hochrangige weibliche Gratu-
lantin (direkt aus Amazonien ange-
reist) sorgten da natürlich die Frau-
en aus seiner Kegler-Runde. 

Fred Leiner ist 
seit 18 Jahren 
Leiter der 
Keglergruppe 
des Pensionis-
ten-Verbands 
Bruck. 

In der Gemeinschaft 
wird der Kegelsport 
hochgehalten (bis zu 
Bundesmeisterschaf-
ten), aber auch Kame-
radschaft und Gesel-
ligkeit haben hohen 
Stellenwert. Wie man 
sieht, kommt auch 
der Humor nicht zu 
kurz!

Wir wünschen un-
serem "Chef" alles, 
alles Gute zu seinem 
Geburtstag, sowie viel Gesundheit,  
damit er weiterhin so jung bleibt!

 				  

Zum 80igsten Geburtstag
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Wahlservice zur Landtagswahl 2018
Am 22. April 2018 wird gewählt. Die „Amtliche Wahlinformation“ 
erleichtert den gesamten Ablauf – für Sie und für die Gemeinde.

Wir möchten Sie seitens der 
Gemeinde, liebe Gemeinde-

bürgerinnen und Gemeindebürger, 
bei der bevorstehenden Landtags-
wahl optimal unterstützen. Deshalb 
werden wir Ihnen Ende März eine 
„Wahlinformation – Landtagswahl 
2018“ zustellen. Achten Sie daher 
besonders auf unsere Mitteilung.
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet In-
formationen für die Beantragung 
einer Wahlkarte im Internet, einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert, sowie für die 
schnellere Abwicklung im Wahllokal 
einen Abschnitt, der in das Wahllo-
kal mitzubringen ist. Doch was ist 
mit all dem zu tun?
Zur Wahl am 22. April 2018 im 
Wahllokal bringen Sie den persona-
lisierten bzw. gekennzeichneten Ab-
schnitt und einen amtlichen Licht-
bildausweis* mit. Damit erleichtern 
Sie uns die Wahlabwicklung.
Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 

eine Wahlkarte für die Briefwahl. 
Nutzen Sie dafür bitte das Service 
in unserer „Wahlinformation“, weil 
dieses personalisiert ist. Dafür ha-
ben Sie nun drei Möglichkeiten: 
Persönlich in der Gemeinde (die 
Identität ist durch einen amtlichen 
Lichtbildausweis* nachzuweisen), 
schriftlich mit der beiliegenden per-
sonalisierten Anforderungskarte 
mit Rücksendekuvert oder elektro-
nisch im Internet (bei schriftlichem 
Antrag kann die Identität, soweit 
der Antragsteller nicht amtsbekannt 
ist oder der Antrag im Fall einer 
elektronischen Einbringung nicht 
digital signiert ist, auch auf andere 
Weise, insbesondere durch Angabe 
der Passnummer, durch Vorlage der 
Ablichtung eines Lichtbildauswei-
ses oder einer anderen Urkunde, 
glaubhaft gemacht werden).
Über www.wahlkartenantrag.at 
können Sie rund um die Uhr Ihre 
Wahlkarte beantragen.
UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre 
Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Te-

lefon beantragt werden! Der letzt-
mögliche Zeitpunkt für schriftlich 
oder mündlich gestellte Anträge 
ist Donnerstag, der 19. April 2018, 
während der Amtsstunden. Der 
letztmögliche Zeitpunkt für das 
rechtzeitige Einlangen von Wahl-
karten (Briefwahl) ist so rechtzeitig 
an die zuständige Gemeindewahl-
behörde zu übermitteln, dass ihr 
Eintreffen bei dieser spätestens 
am Wahltag bis zur Schließung al-
ler in der Gemeinde eingerichteten 
Wahllokale gewährleistet ist. Eine 
Abgabe der zugeklebten und unter-
schriebenen Briefwahlkarte ist in 
jedem Wahllokal in Ihrer Gemeinde 
möglich. Die persönliche Abgabe ist 
auch durch eine von der Wählerin 
oder von dem Wähler beauftragten 
Person zulässig. Weitere Informati-
onen finden Sie auf Ihrer persönli-
chen Wahlkarte!

*Amtlicher Lichtbildausweis: Rei-
sepass, Personalausweis, Führer-
schein und dergleichen

 

 

 

 

 

 

Dein Gesundheitsstudio in Bruck! 

 ganzjähriges Kursangebot  

Pilates, Body & Stretch, Rückenfit mit 
SMOVEYS, Zumba, Zirkeltraining….                                                   

Einstieg jederzeit möglich! 

 Power Plate Training  
 Movens – Gerätepark                 

ganzjährig geöffnet!          
       Jetzt gratis Probetraining! 

kontakt@fit-lounge.at – 06545 20293 
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Terminkalender April 2018

So. 01.04 Frühjahrskonzert TMK Bruck Turnsaal Schulzentrum

Mo. 02.04 Tauschaben 
Briefmarkensammler 
Verein

Vereinsheim

Di. 03.04 Blutspenden Rotes Kreuz NMS
Sa. 07.04 Uferreinigung Fischerverein Seekanal
Sa. 07.04 G‘sund und Fit Gesunde Gemeinde Sporthalle Bruckw
Di. 10.04., 24.04 Eltern Kind Treff St. Georgen Jugendraum

Fr. 13.04
Lesung der Schreibwerk-
statt

Bibliothek 3 Brüder

Sa. 14.04
Jugendfischen Waagbrü-
cke Seekanal

Fischerverein Bruck Seekanal

Sa. 14.04 Fruahjahrstanzl Volktanzkreis Kirchenwirt St. Georgen

Do. 19.04
Kindernachmittag mit Iris 
Nindl

Bibliothek 3 Brüder

Sa. 21.04 Frühjakrskonzert TMK St. Georgen Volksschule St. Georgen
Mo. 23.04 Krämermarkt Schnalzer St. Georgen
Do. 26.04 Einkaufsmöglichkeit Rolling Hearts

Do. 26.04
Kindernachmittag mit Iris 
Nindl

Bibliothek 3 Brüd

Jeden Mittwoch Babytreff Pepp
Mai 2018

Di. 01.05 6. Maifest der Vereine
Kameradschaft, TMK, 
Glocknerpass

Di. 01.05
Maibaumfestellen der 
Verein

St. Georgen

Sa. 05.05
Jugendfischen Waagbrü-
cke Seekanal

Fischerverein Bruck

So. 06.05 Erstkommunion Pfarrsaal
Kath. Frauenbewegung 
Bruck

Mo. 07.05 Tauschabend
Briefmarkensammler-
verein

Vereinsheim Sportplatz

Di. 08.05, 22.05 Eltern Kind Treff St. Georgen

Sa. 12.05 Muttertagsfeier LWS
Kath. Frauenbewegung 
Bruck

So. 13.05 Firmung
Kath. Frauenbewegung 
Bruck

Do. 24.05 Einkaufsmöglichkeit Rolling Hearts

So.  27.05 Maiandacht
Kath. Frauenschaft 
St. Georgen

Jeden Mittwoch Babytreff Pepp

Redaktionsschluss für die Juni/Juli Ausgabe Montag 15. Mai 2018
Informationen unter: huber@bruck-grossglockner.at oder unter 06545 / 7207—15


